
VORWORTI
Band 1n der Reihe der »Mitteilungen un Forschungsbeiträge der
usanus-Gesellschaft« bringt die orträge des Internationalen (
sanus->ympos1ons, das VO 1921 Oktober 1995 Irıer stattfand.
TStiMals wird 1er eine ematik 1mM Denken des Nikolaus VO  b Kues
aufgegriffen, die in den bisher vorliegenden Publikationen ('usa-
1L1LUS höchstens Rande gestreift, aber nicht zentral behandelt wurde,
nämlich die cusanische Auffassung ber Unsterblichkeit un Escha-
tologie. In sieben Untersuchungen wird diese Problematik aNgCHAN-
SgCH In der Untersuchung ber die Bezogenheit VO  zD Le1ib und Seele iın
diesem Leben (G Santinello) SOWIE derjenigen ber die philosophisch
aufgezeigte Unsterblichkeit der menschlichen eele (K Kremer) Miıt
den beiden Abhandlungen ber Tod un Auferstehung Christi und
der oten Meinhardt) und ber TYT1ISTUS als Richter der ebenden
und Toten Reinhardt) schiebt sich dann die Unsterblichkeit des
SANZCH Menschen, nicht L1LLUT se1iner eele, in den Vordergrund. Einer
der menschlichen eele VO Hause aus zukommenden Unsterblichkeit
trıtt daher die Unsterblichkeit des Menschen als gÖöttliches (snaden-
geschen egenüber, ohne dafs, WI1e die Diskussionen zeigen,; eın AdIis-
gleich beider Unsterblichkeitsbegriffe bel (’usanus gesehen wird. E1n
Beitrag ber die »letzten Dinge« iın der 1C des Korans Hage-
mann) darf natürlich 1mM Kontext dieser Thematik bei dem stärkstens

siam interessierten Nikolaus VO  - Kues nicht fehlen. Die beiden
Aufsätze ber das eit- und Ewigkeitsverständnis Senger) und
die Bedeutung VO: Auferstehung und Unsterblichkeit für die Begrün-
dung VO eligion Euler) beschließen den Zyklus der nter-
suchungen.

An dieser Stelle komme ich SCIN der angenehmen Pflicht nach,
einen mehrtfachen ank abstatten dürten. Er gilt zunächst meınem
engsten Mitarbeiter 1mM usanus-Institut, Herrn Ir Kalser, für die
erneute Erstellung des Satzes un! der fünf egister dieses Bandes
Sodann Sagc ich Tau Hoffmann besonderen Dank, die nicht LLUT das
Teilnehmerverzeichnis angefertigt, sondern VOT em die Transkrip-
tion der auf Band aufgezeichneten und er nicht immer leicht
entschlüsselndenDiskussionsbeiträge übernommenund geleistethat

Last NOT eas gilt meın ank dem Paulinus-Verlag, und ZWAaT ZWEI-
fach,. nämlich sowochl für die Drucklegung als auch für die bewährt
gute Zusammenarbeit.

Irıer, den 31 August 1996 Klaus Kremer
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